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Triumph für das Kunstvolle in
Locarno 
12. AUGUST 2007 | 16:43 | LOCARNO

Mit der Vergabe des "Goldenen Leoparden" an den japanischen

Spielfilm "Ai no yokan" triumphierte beim 60. Internationalen 

Filmfestival von Locarno das kunstvolle Kino über das sozial

engagierte. Die Jury setzte mit den meisten ihrer Entscheidungen 

ein Signal für das ästhetisch Anspruchsvolle. Peter Payers

"Freigesprochen" erhielt keinen der Hauptpreise, jedoch den 

zweiten Preis der Jugendjury.

apa/dpa/ap locarno

Mit der Vergabe des „Goldenen Leoparden“ an den japanischen Spielfilm „Ai no

yokan“ triumphierte beim 60. Internationalen Filmfestival von Locarno das

kunstvolle Kino über das sozial engagierte. Die Jury setzte mit den meisten ihrer

Entscheidungen ein Signal für das ästhetisch Anspruchsvolle. Peter Payers

„Freigesprochen“ erhielt keinen der Hauptpreise, jedoch den zweiten Preis der

Jugendjury.

Autor, Regisseur und Hauptdarsteller Masahiro Kobayashi erzählt in seinem

Siegerfilm mit einem Minimum an Dialogen eine eigenwillige Liebesgeschichte, die

vor allem wegen ihrer ausgeklügelten Bildsprache fesselt. Damit hob sich der Film

aus dem Angebot Wettbewerbs mit 19 Filmen aus 18 Ländern hervor, der von

filmisch wenig fesselnden Zustandbeschreibungen sozialer Notsituationen geprägt

wurde.

Der „Spezialpreis der Jury für einen Film, der den Gedanken der Verständigung

zwischen den Völkern und den Kulturen am stärksten zum Ausdruck bringt“, ging

an den ebenfalls eigenwillig gestalteten südkoreanischen Film „Memories“. Das

Gemeinschaftswerk mehrerer Regisseure, reflektiert in drei Teilen die menschliche

Existenz unter oftmals schier unmenschlichen Bedingungen.

In Erinnerung dürften vor allem viele herausragende schauspielerische Leistungen

bleiben. So wurde denn auch der Leopard für den besten Darsteller geteilt. Der

französische Altstar Michel Piccoli, auf dem elftägigen Festival zudem mit einem

„Ehrenleoparden“ für sein Lebenswerk ausgezeichnet, wurde für die einfühlsame

Interpretation eines arm und einsam sterbenden Greises in „Sous les toits de Paris“

gewürdigt. Sein junger italienischer Kollege Michele Venitucci erhielt den Preis für

die Rolle eines jungen Mannes, der im Sumpf des illegalen Boxsports untergeht.
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